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Das Gehäufe wird von einem eifernen Cylinder K, der

rot. 90 cm Durchmeffer hat, gebildet; darauf pafft ein auf—

gefchliffener Deckel D, der mittels eines Differential-Flafchen-

zuges leicht gehoben und gefenkt werden kann. Am Deckel

ift eine eiferne Spindel : mit drei durchbrochenen kreisrunden

Eifenfcheiben a befefl'igt, welche 6 halbkreisförmige Draht-

körbe von 83,51 Kartoffeln Inhalt zu tragen haben. Nach-

dem die Körbe gefüllt find. wird der Deckel mit feiner Laß

herabgelaifen und durch hakenförmige Schraubenzwingen be-

feftigt; alsdann wird der Dampfhahn in der Dampfzuleitung e

geöffnet, und binnen 15 Minuten find die Kartoffeln gar ge-

kocht. Bei ; ift ein Sicherheitsventil angeordnet; das Con-

denfationswaffer wird durch die Rohrleitung 0 abgeführt.

In den Egrot’fchen Dampiküchen (fiehe

Art. 32, S. 24) find einzelne der Kochge-

fäfse, die zum Bereiten ganz beftimmter Speifen

dienen, fo eingerichtet, dafs der Dampf direct

in diefelben geleitet, alfo eben fo benutzt wird,

wie bei den in Rede ftehenden Kocheinrich-
tungen.

Bei allen diefen Apparaten wurde voraus-
gefetzt, dafs der erforderliche Kochdampf in

einem befonderen Dampfentwickler erzeugt

wird, was bei gröfseren Anlagen diefer Art in

der Regel zutrifft. Für kleineren Betrieb find-

indefs häufig Einrichtungen erwünfcht, welche

nicht nur den Kochprocefs ermöglichen, fondern

auch die Dampferzeugung gef’catten. Ein fol-

cher Apparat wurde u. A. von Ch. Marlier in

Rudolf’tadtl3) conftruirt; derfelbe ift in Fig. 38

in Verticalfchnitt und Anficht dargeftellt.

Der kupfeme Kartoffeldämpfer hefteht aus zwei durch

einen Siebboden getrennten Abtheilungen: dem Kartoffel-

behälter a und dem Dampfentwickler &; letzterer hat einen

nach oben gewölbten Boden und einen Wafi'erablafshahn.

Ueber dem Siebboden erhebt fich das Dampfrohr [ mit der

Dampfvertheilungskugel (. Der Deckel 11 fchliefst mittels

Gummiring und zweier Flügelmuttem den Kartoffelbehälter

luftdicht ab; das Sicherheitsrohr r führt nach dem Con-

denfationsgefäfs k und befeitigt hierdurch die Gefahr einer

Explofion; auch bildet das in ‚€ angefamrnelte Waffer einen

hydraulifchen Verfchlufs. g if’c ein Luftventil und /; ein
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Kartofl'elfieder in der Küche der Landes-Irrenanftalt

zu Göttingen 11).

Fig. 37,

 

 

  

 

Kartoffelfieder in der Küche der Irrenanftalt

zu Neufiadt-Eberswalddfi. —— 1125 11. Gr.

Probirhahn, durch den man einen Draht führt, fobald man fühlen will, ob die Kartoffeln gar find.

Der untere Behälter 6 wird zu 2/3 mit Waffer, der obere mit Kartoffeln gefüllt und hierauf die

unter dem Dampfentwickler & befindliche Feuer-ung in Brand gefetzt und etwa 40 Minuten lang miter-

halten; der lich entwickelnde Wafferdampt' tritt durch e zwifchen die Kartofieln.

Wie erfichtlich, bef’ceht diefer Kochapparat aus dem eigentlichem Kartoffel—

dämpfer und einem Herde; man hat aber auch Einrichtungen, bei denen der letztere

11) Nach: Zeitfchr. cl. Arch.- u. Ing.-Ver. zu Hannover r867, S.

12) Nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1869, Bl. 15.

13) D. R.—P. Nr. 12r60.
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